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Liebe Stifterinnen und Stifter, liebe Freunde der  

Bürgerstiftung Lampertheim! 

 

Eine Idee in unserer Stadt Lampertheim hat sich etabliert! 

Vor fünf Jahren, am 27.Februar 2009, übergab das Regierungspräsidium Darmstadt 

der Bürgerstiftung Lampertheim die Stiftungsurkunde. Damit war nach einer mehr-

jährigen Vorbereitungszeit die Bürgerstiftung Lampertheim gegründet.  

Gestartet mit 13 Gründungsstiftern haben sich heute 50 Personen und Institutionen 

unserer Bürgerstiftungsidee angeschlossen und das ursprüngliche Stiftungskapital 

um ein Vielfaches anwachsen lassen.  

Getragen sind alle von dem Ziel, sich bürgerschaftlich zu engagieren, um den zu-

nehmenden gesellschaftlichen Anforderungen in unserer Stadt Rechnung zu tragen.  

Wir sind eine Gemeinschaft aktiver Menschen, wir schauen hin und machen etwas. 

Wir fühlen uns verantwortlich. 

Wir möchten durch Vorleben mitgestalten, die Eigenverantwortung stärken, denn 

Eigenverantwortung ist die Grundlage für Gemeinsinn! 

Von Kunst und Kultur bis hin zu Jugend-und Bildungsarbeit reichen die vielfältigen 

Projekte, die von der Bürgerstiftung gefördert oder durch eigene Initiativen gestartet 

wurden. 

Unteranderem haben wir uns  in den vergangenen fünf Jahren in vielfältiger Hinsicht 

eingebracht durch 

 Courage in Lampertheim, womit wir Kinder, Jugendliche aber auch               

Erwachsene ermutigen wollen, sich für andere, für eine gute Idee oder         

gegen soziale Ungerechtigkeit einzusetzen. 

 Jedem Kind ein Instrument (JeKi) in Zusammenarbeit mit der Musikschule 

Lampertheim, Förderverein der Schillerschule und Rotary Club Lampertheim 

ermöglichten wir vielen Kindern in der Grundschulzeit die Möglichkeit, ein   

Musikinstrument zu erlernen um so die verbindende Kraft des gemeinsamen 

Musizierens bereits im Grundschulalter hautnah erleben zu können. 

 



Ralph Butz Frank-R. Kirschner 

 Seit 2012 präsentieren wir unter dem Schirm von „cultur communal“ das   

Neujahrskonzert der Starkenburger Philharmoniker in der Hans-Pfeiffer-Halle. 

 Das Bronzeensemble „Spargelschälerin“ in der Mitte unserer Stadt             

symbolisiert die fast hundertjährige Tradition im Spargelanbau. 

 

Nach nunmehr fünf Jahren in den vordersten und  verantwortlichsten Funktionen 

haben die Herren Wolfgang Werry und Fritz-Ludwig Schmidt ihre Aufgaben im   

Vorstand der Bürgerstiftung in jüngere Hände übergeben. An dieser Stelle danken 

wir, auch im Namen aller Stifter, für ihre herausragende Arbeit und wünschen Ihnen 

für die Zukunft alles Gute und Gottes reichen Segen! 

 

Lassen Sie uns gemeinsam die zweite Hälfte der 1.Dekade angehen, lassen Sie 

uns neue Stifter gewinnen, das Stiftungsvermögen mehreren indem wir für weitere  

Zustiftungen und Vermächtnisse werben, damit wir den Stiftungszweck in unserer 

Stadt nachhaltig erfüllen können.  

In diesem Sinne danken wir Ihnen für die bisher erbrachte Unterstützung und Ihr 

uneingeschränktes Engagement. 

 

Der Vorstand 

Erich Maier 

Elzbieta Liermann 

Dieter Goll 



3. Neujahrskonzert der Starkenburger Philharmoniker 

 

Diese musikalische Reise nach Wien war ein  

musikalischer Hochgenuss! 
 

Das Neujahrskonzert der Starkenburger Philharmoniker gehört zu den festen Ver-

anstaltungen im Jahreskalender unserer Stadt. Möglich gemacht wird die Veranstal-

tung, so der neue Bürgermeister Gott-

fried Störmer in seinen Begrüßungs-

worten, durch die Bürgerstiftung Lam-

pertheim, die Förderung durch Sponso-

ren und die unein-

geschränkte Unter-

stützung von   

„cultur  communal“ 

der Stadt Lampert-

heim. Frisch und 

kraftvoll lässt         

Dirigent  Günther Stegmüller mit seinem Orchester die 

bekannten       Melodien wie „Ein Morgen, ein Mittag, 

ein Abend in Wien“, „ Donna Diana“ und „Wiener Blut“ 

erklingen. Die Philharmoniker wissen, dass eine Polka 

zünden muss, und lassen beim „Champagner-Galopp“ 

des Komponisten Hans Christian Lumbye musikalisch die Korken knallen. Auch  

fehlen nicht die Ohrwürmer aus den Operetten „Gräfin 

Mariza“, „“ Wiener Blut und „die Fledermaus“. Mitreißend 

verabschiedet sich das Orchester vom begeisterten  

Publikum mit dem „Radetzkymarsch“. Das Publikum ist 

sich einig, dass man das neue Jahr kaum schöner be-

grüßen kann und lässt das Orchester nicht ohne Zugabe 

von der Bühne! 

Bild: Berno Nix 

Eine hohe Qualität des Orchesters, die glasklaren Klänge von Trompetensolist Sven 

Schober, stimmgewaltige Solisten wie Gunda Baumgärtner, das Können von Diri-

gent Günther Stegmüller und dies alles moderiert von Dagmar Weber sorgen beim 

Neujahrskonzert für Begeisterung. 
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Bürgerstiftungen des Rieds treffen sich in Lampertheim 

Auf Einladung der Bürgerstiftung Lampertheim trafen sich erstmalig am 20. März 

Vertreter der Bürgerstiftungen aus Bürstadt, Biblis und Viernheim zu einem regen 

Meinungsaustausch in den Räumen der Sparkasse Worms-Alzey-Ried. 

Bürgerstiftung Viernheim:  
Anja Kirchner, Simon Baaß, Stefan Benz und Harald Hoffmann 
 
Bürgerstiftung Bürstadt:  
Peter Tschirch, Hans-Werner Vetter und Hans Juergen Brems 
 
Bürgerstiftung Biblis: Gerd Reis  und Volker Held 
 
Bürgerstiftung Lampertheim:  
Ela Liermann, Wolfgang Werry, Ralph Butz und Frank-Rüdiger Kirschner 
 
Es war ein erstes Kennenlernen auf Vorstandsebene. Es gibt nichts hilfreicheres als 

ein funktionierendes Netzwerk, um Ideen und Erfahrungen auszutauschen. Das 

Rad muss nicht neu erfunden werden. Stiftungen freuen sich, wenn ihre erfolgreich 

durchgeführten Projekte von anderen Stiftungen übernommen werden. Analog zur 

Lampertheimer “Spargelschälerin“ wird in Biblis die „Gurkenfrau“ vor dem Rathaus 

aufgestellt. Die Projektidee 

„Nazanin“ wurde auch             

erfolgreich in Bürstadt            

umgesetzt.  

 

Alle Bürgerstiftungen               

beschäftigen sich mit den      

Fragen „Fundraising“ und     

wie überzeugt man am besten      

Bürgerinnen und Bürger         

Zustifter  zu werden. Hier ist 

der Königsweg noch nicht  ge-

funden und somit wird weiter in 

allen Stiftungen intensiv daran 

gearbeitet.  

Den Gastgebern Herren    

Wolfhard Hensel und           

Willi Sztorc danken wir      

herzlichst für die genossene 

Gastfreundschaft. 
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„ Alles außer Mikado- Leben trotz Parkinson“ 

Vortrag des Theologen und Publizisten Jürgen Mette  

Als Jürgen Mette während eines ERF-Fernsehendrehs mehrfach von einem         

unkontrollierten Zittern überfallen wird, ahnt er, dass mehr als Kälte und               

Erschöpfung dahinter stecken.  

Ärztliche Untersuchungen bringen die deprimierende Gewissheit: Parkinson 

Diese niederschmetternde Diagnose stürzte den Chef der Marburger Medien fortan 

in eine vierwöchige Depression. Wie er dieser letztlich entfliehen konnte und welche 

Erfahrungen er zudem mit der chronischen Krankheit in über sechs Jahren machte, 

darüber sprach Jürgen  Mette ausführlich und authentisch in seinem Vortrag. 

Jürgen Mette bekannte: „Die letzten sechs Jahre nach meiner Diagnose waren die 

bewegendsten Jahre meines Lebens“. Er habe erkannt, dass Gott ihm eine neue 

Aufgabe gegeben     

habe. 

„Heil zu sein, im Sinne 

von mit sich selbst im 

Reinen zu sein, ist 

wichtiger als geheilt zu 

sein“,  betonte Jürgen 

Mette, der anschlie-

ßend Fragen der       

Besucher beantwortete 

und sein neues Buch 

präsentierte. 

 

 

 

 

 

 

Autor Jürgen Mette 

 

Die Bürgerstiftung bedankt sich bei der VHS für die gute Zusammenarbeit    

bei der Organisation dieser Veranstaltung. 

Bild: Glenmoran 



 

LiteraTurm- die kleine freie Bibliothek im Stadtpark  

 

Fritz-Ludwig Schmidt, Vorstand der Bürgerstiftung, begrüßte die rund 100 Gäste in unmittel-

barer Nähe des Cafe‘s am Stadtpark zur feierlichen Übergabe des LiteraTurms. Wir freuen 

uns, dass wir die Idee des öffentlichen Bücherregals, dass es in einigen anderen Städten 

bereits gibt, nun auch in Lampertheim realisieren konnten. Ein Geschenk an die Stadt, ein 

weiteres i-Tüpfelchen im schönen Ambiente des Stadtparks. 

Tatkräftig mitgeholfen haben in besonderer Weise Firma 

Horst Zöller, die städtischen Betriebsdienste, die        

Stadtjugendpflege verantwortet den Anstrich des      

Turms, notwendiger Strom wurde vom Café am         

Stadtpark geliefert, beratend zur Seite stand uns die 

Buchhandlung Pegasus . 

„Lesen soll spannend sein und schlaumachen, vor allem 

aber unterhalten“, sagte im Rahmen der Feierlichkeiten 

der Lampertheimer Krimiautor Manfred Krämer und gab 

eine Kostprobe aus seinem aktuellen Rhein-Neckar-Krimi 

„Maimarktmord“! 

„Wieder konnte ein gelungenes Projekt der Bürgerstiftung erfolgreich umgesetzt werden, 

und dass es unter dem Motto 

steht „Bürger für Bürger“, freut 

mich dabei umso mehr“, erklärte 

unser Stadtoberhaupt            

Herr Gottfried Störmer. 

Marlies Vandieken wird den 

„LiteraTurm“ ehrenamtlich be-

treuen und dafür sagen wir ein 

herzliches Dankeschön! 

Es gibt nur eine Regel:  

Bevor das letzte Buch heraus  

genommen wird, muss ein 

neues hineingestellt werden! 

 

Kinder der Stadtjugendpflege bemalen 

phantasievoll den LiteraTurm 

Krimiautor Manfred Krämer (Mitte) war nur einer von vielen,  

der das neue Bücherregal mit Literatur bestückte. 

Bild: Südhessen Morgen 
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Zwei lauschige Plätzchen zum Schmökern und Entspannen 

Bürgerstiftung Lampertheim stellt zwei neue Bänke in der Nähe des LiteraTurms auf! 

Mit einem guten Buch im Schatten eines Baumes ruhige Stunden genießen, die Seele 

baumeln lassen mit einem leichten plätschern der Fontäne im Hintergrund, beim Aufbli-

cken vom Lesen den Anblick der Blumen  genießen-dies alles ist im Lampertheimer 

Stadtpark auf den zwei neuen Bänken unmittelbar am LiteraTurm möglich. 

Ein besonderer Dank der Bürgerstiftung geht an Fritz-Ludwig Schmidt und seine Familie, 

die eine der beiden Bänke gestiftet hat. 

Fritz-Ludwig Schmidt möchte mit dieser Spende deutlich machen, dass gerade in der 

heutigen hektischen Zeit so ein lauschiges Plätzchen besonders wichtig zum Entspannen 

sei. Als langjähriger Gideon Jünger ist es natürlich selbstredend, dass auch Gideon-

Bibeln im LiteraTurm zu finden sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottfried Störmer, zwischenzeitlich zum Vorsitzenden des Stiftungsrats der Bürgerstiftung 

Lampertheim gewählt, freute sich ebenfalls über eine weitere Aufwertung des Parks.    

Dieser Park ist „Lampertheims Kleinod“! 

 

 

Die Lampertheimer sollen eine Möglichkeit haben,                                    

sich zum Lesen in den Stadtpark zurückzuziehen. 
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Keine Angst vor großen Tieren 

Als Referent beim Jahresempfang war Klaus Franz eingeladen, bis Dezember 2011 Konzern 

und Gesamtbetriebsratsvorsitzender sowie stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der 

Adam Opel AG. Außerdem ist Herr Franz ehrenamtliches Kuratoriumsmitglied der              

Landesstiftung“ Miteinander in Hessen“. 

Seine herausgehobene Stellung als Gesamtbetriebsratsvorsitzender bei Opel und die Krise 

im weltweit operierenden Konzern General Motors brachten ihn immer wieder in Kontakt zu 

Konzernchefs, Ministerpräsidenten und unserer Kanzlerin. Die guten Beziehungen zur      

Führungsebene von Opel brachten ihm bald die Beinamen „Mr. Opel“ oder „Co-Manager“ ein, 

die er jedoch nicht als Schimpfwörter empfand. So ist das eben, wenn ein Gewerkschaftler für 

den Erhalt von möglichst vielen Arbeitsplätzen kämpft und auch ein unternehmerisches Auge 

für die Modellpolitik, die Investitionen und die Qualitätssicherung hat. 

Bei weltweit tätigen Unternehmen, so berichtete er authentisch, muss man aufpassen, nicht 

von der Konzernleitung gegeneinander ausgespielt zu werden. Klaus Franz erlaubte uns    

vertretbare Einblicke in seine Zeit bei Opel, schilderte, welche eklatanten Fehlerentscheidun-

gen und falsche Markteinschätzungen das Unternehmen in die Krise stürzten. Als größtes 

Debakel aus seiner Sicht bezeichnete er die gescheiterte Trennung vom Mutterkonzern     

General Motors, zu dem Opel seit 1929 gehört. 

 

Lampertheimer Spargel und Erdbeeren für Klaus Franz als 

Dankeschön für den überzeugenden Vortrag. 

Bild: Südhessen Morgen 



Wolfgang Werry und Fritz-Ludwig Schmidt machen Platz für neue Kräfte 

Eine Vorstandssitzung der besonderen Art hatten wir am Dienstag, dem 24. Juni,              

nämlich die Verabschiedung von Wolfgang und Fritz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fünf Jahre haben sich die Gründungsmitglieder Fritz-Ludwig Schmidt und Wolfgang Werry 

aktiv in die Vorstandsarbeit bei der Bürgerstiftung Lampertheim eingebracht, nun wollen sie 

bei der kommenden Vorstandswahl nach fünf Jahren nicht mehr antreten und neuen Kräften 

eine Chance geben. Beide bleiben der Stiftung verbunden und helfen bei zukünftigen Projek-

ten gerne mit. 

Der verbleibende Vorstand Ela Liermann, Ralph Butz und Frank-Rüdiger Kirschner bedauerte 

bei der Verabschiedung die Entscheidung. Mit einem Blumenstrauß sowie Eintrittskarten für 

die Nibelungenfestspiele in Worms dankte der VST im Namen der Bürgerstiftung für die lang-

jährige kreative Mitarbeit und die vielen fröhlichen Stunden, in denen gemeinsam Projekte  

erdacht und realisiert wurden. 

Persönliches Wohlergehen und eine ausgefüllte Zeit, auch ohne die unmittelbare Einbindung 

in die Bürgerstiftung, wünschen wir Euch und Euren Familien verbunden mit dem reichen  

Segen unseres Herrn. 

Frank-R. Kirschner, Fritz-Ludwig Schmidt, Elzbieta Liermann, Wolfgang Werry und Ralph Butz 

(v.l.) bildeten den erfolgreichen Vorstand in den Jahren 2009-2014 

Bild: Asel 



Fest der Sinne 

Wie so oft war Friedrich Hackstein Ideengeber für dieses frühherbstliche Fest in den Höfen 

Ernst-Ludwig-Straße 21 und 23. 

Kunst und Kultur, kulinarische Genüsse, bestes Wetter und eine super Stimmung.  

So lässt sich dieses erste „ Fest der Sinne“ zusammenfassen. Gefeiert wurde  im Biergarten 

des London Pub und im benachbarten Garten des Ehepaars Liermann. Eigens für diesen  

Anlass hatten die Nachbarn einen Durchgang zwischen ihren Höfen geschaffen. 

Die Vielfalt des Programms war kaum zu überbieten. Kulinarisches vom Deutschen Haus,  

süße Leckereien offerierte die Lebenshilfe Lampertheim, Kaffeehaus Musik vom feinsten, 

Chancons sowie Lieder der 20er und 30er Jahre. Roland Joubert und Rosi Goos begeisterten 

mit  ihrer Livemusik. 

Horst Avemaria und Carsten Rößling präsentierten ihre Fotografien und Unikate. Selbst 

Handarbeitsbegeisterte konnten an Tischen Platz nehmen und zu Stoffen, Nadel und Faden 

greifen. 

Auch hatte die Bürgerstiftung gute Gelegenheit, ihre noch im Besitz befindlichen Kunstgegen-

stände aus der Aktion“ Kunst auf dem Dachboden“ zu präsentieren/ respektive zu verkaufen. 

Des Weiteren nutzten wir die Gelegenheit für die Bürgerstiftung zu werben, um weitere 

Freunde und Gönner zu finden. Für diese geschaffene Gelegenheit geht ein herzliches    

Dankeschön der Bürgerstiftung an Ela und Peter Liermann. 

Die Bürgerstiftung bot Kunstgegenstände zum Verkauf und es gab kunsthandwerkliches zu bestaunen. 

Bild: Rosi Israel Bild: Rosi Israel 



Courage in Lampertheim 

 

Zum 6. Mal hat die Bürgerstiftung Lampertheim Gruppen für Ihr verantwortungsvol-

les, ehrenamtliches Wirken in unserer Stadt  geehrt.  

Die Auslobung beinhaltet einen Oscar, 

eine Urkunde mit Bezug auf das      

geleistete und einen monetären Preis 

in Höhe von 500 € je Gruppe. 

Für den musikalischen Rahmen     

danken wir dem Klarinettentrio-Lisa 

Laut, Eva-Sophie Selzer und Louise 

Fröhlich-der Musikschule               

Lampertheim. 

Ausgelobt wurde dieses Jahr AZ      

Vogelpark, Ortsgruppe Lampertheim und DLRG Ortsverband Lampertheim 

AZ Vogelpark 

Wer kennt nicht den AZ Vogelpark am Schmittiniweg? 

Schmittiniweg, eine Erinnerung, eine Verbeugung an einen der umtriebigen       

Gründungsväter Heini Schmitt.  

Ein außerordentlich gutes Gefühl, dass es so viele Bürgerinnen und Bürger in der 

Ortsgruppe des AZ Vogelparks gibt, die aus der Zurückgezogenheit ihres             

Privatlebens heraustreten und bereit sind, durch ihren Einsatz das Miteinander in 

unserer Stadt so viel lebendiger zu machen! 

Es ist nicht übertrieben, wenn wir unterstellen, dass alle in Lampertheim lebenden 

Familien mit ihren Kindern bei den sonntäglichen Ausflügen den AZ Vogelpark    

mindestens einmal besuchten. 

Seit der Gründung 1955 organisierte die Ortsgruppe viel beachtete Vogelschauen 

und präsentierte immer wieder ihre außerordentlichen Zuchterfolge. 

Es ist die uneingeschränkte Liebe und somit auch Quelle der Motivation zu dem  

gefederten Vieh, um  über Jahrzehnte eine solche Anlage ehrenamtlich zu errich-

ten, zu unterhalten und ständig weiter zu entwickeln. 

 

Bild: Glenmoran 



Tag für Tag müssen Tiere gepflegt, beaufsichtigt und gefüttert werden, ein solches Areal dieser 

Größenordnung mit einer so breit gefächerten Artenvielfalt erfordert eine Mannschaft von 8-10 

Helfern. 

Von den exotischen Sittichen, Papageien ,Eulen, Tauben und Prachtfinken etc. bis zu den     

widerstandsfähigeren Schwänen, Enten, Störchen, Ziegen und Eseln ist das passende Futter 

zu beschaffen und fressgerecht aufzuarbeiten. 

Für die exotischen Tiere sind die Volieren winterfest zu gestalten und technisch zu warten.    

Alle Reparaturen und Wartungsarbeiten werden aus eigener Kraft ehrenamtlich erledigt.  

Auch 2015 sind wieder unterschiedlichste Feste im AZ Vogelpark geplant und darauf freuen wir 

uns riesig! 

Die Bürgerstiftung dankt ihnen im Namen aller Lampertheimer für ihren  

großartigen Einsatz! 

 Die Mitglieder des AZ-Vogelparks freuten sich über die Auszeichnung der  

Bürgerstiftung im Sitzungssaal des Stadthauses. 
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DLRG 

Dass fünfzigjährige Bestehen des Ortsverbandes Lampertheim liegt erst fünf      

Wochen zurück. 

Wie war in den Zeitungen über den Festakt zu lesen: „Viel Lob und Ehre für       

Rettungsschwimmer!“ 

Warum zeichnen wir die DLRG aus? 

Das Schwergewicht der Kinder-und Jugendarbeit liegt auf der ehrenamtlich durch-

geführten Schwimmausbildung. Wie wichtig eine Schwimmausbildung ist, zeigte 

sich bei einem Ereignis, das den endgültigen Anstoß zur Gründung der Deutschen 

Lebensrettungsgesellschaft gab. 

Es war im Jahr 1912, Hunderte von Badegästen drängten auf einer großen        

Seebrücke des Ostseebades Binz auf Rügen, um die kaiserliche Marine zu sehen. 

Unter der Last brach diese Brücke zusammen. Hunderte von Menschen versanken 

in den Fluten der Ostsee. Die in der Nähe stehenden Badegäste konnten fast alle 

nicht schwimmen. Zum Glück waren die Rettungsboote der Kriegsschiffe schnell 

herbeigefahren. Trotzdem ertranken 17 Menschen darunter sieben Kinder.  

 

 

Auf die Kinder– und  Jugendförderung legt die DLRG seit Jahrzehnten größten Wert.            

Kein Wunder also, dass zur Preisverleihung auch zahlreiche jüngere Mitglieder kamen. 
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Die Erkenntnis war, dass viele nicht schwimmen konnten noch viel weniger in der Lage 

waren Ertrinkende vor dem nassen Tod zu bewahren. 

Deshalb wurde die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft gegründet! 

Wassersicherheit endet nicht mit dem Seepferdchen. So steht es im Internetauftritt Ihrer 

Organisation.  

Wassersicherheit muss also ständig trainiert und gesteigert werden. 

Es beginnt mit dem Jugendschwimmabzeichen Bronze, Silber und Gold, geht weiter zum 

Juniorretter bis hin zum Rettungsschwimmer. 

Schritt für Schritt lernen die Schwimmlinge, wie sie Notsituationen bewältigen können,  

ohne dabei in Panik zu geraten. 

Ein respektvoller und freundlicher Umgang miteinander wird großgeschrieben. Kinder und 

Jugendliche lernen hier nebenbei, sich in eine Gruppe einzuordnen. Es ist ein  

passender Ausgleich zum Schulalltag. Die DLRG Jugend bildet einen Freundeskreis, der 

Kinder und Jugendliche stärkt und stützt.  

Diese ehrenamtlichen Tätigkeiten finden wir an der DLRG nicht nur sympathisch sondern 

auszeichnungswürdig, ihre Tätigkeit ist, wie man so  sagt: „ menschenzugewandt“! 

 

Zusammengefasst heißt das 

 die DLRG ist eine feste Größe im Katastrophenschutz unserer Stadt und im Kreis 

Bergstraße. Wir Bürgerinnen und Bürger vertrauen auf das verlässliche Dreieck  

Feuerwehr-THW und DLRG im Notfall. 

 die DLRG Lampertheim hat die Bäderaufsicht in unserem wunderschönen 

Schwimmbad 

 die DLRG verantwortet die Schwimmausbildung der Heranwachsenden, aber auch 

der Erwachsenen 

Wir, die Bürgerstiftung, wollen mit dieser Auszeichnung mithelfen, dass noch mehr junge 

Menschen in unserer Stadt sich von dieser Jugendarbeit anstecken lassen! 

Dafür, dass dies alles so problemlos geht, sagen wir Frau Vanessa Marsch als               

Jugendwartin und Frau Hanselmann, als Gesamtverantwortliche für den DLRG            

Ortsverband Lampertheim ein herzliches Dankeschön! 

 



Verleihung des Gütesiegels bis 30. September 2017 

Der Bürgerstiftung Lampertheim    

wurde auf der Herbsttagung des     

Arbeitskreises Bürgerstiftungen am 

19./20. September 2014 in Heilbronn 

zum 3. Mal das Gütesiegel verliehen. 

Dieses Gütesiegel erhalten Bürgerstif-

tungen, die den 10 Merkmalen einer 

Bürgerstiftung entsprechen, mit denen 

Sie sich unter anderem gemeinnützig,       

wirtschaftlich und politisch    unabhän-

gig, kontinuierlich  Stiftungskapital 

aufbauen und zu transparentem Han-

deln  verpflichten. Inzwischen tragen 

275 Bürgerstiftungen das Gütesiegel; 

ihr Gesamtstiftungskapital ist 2013 auf 

265 Millionen € gestiegen. 

Bild: Dorothea Roos 

Ulrike Reichart und Prof. Dr. Wolfgang Anders vom Bundesverband Deutscher  

Stiftungen überreichen die Gütesiegel-Urkunde 

Bild: BDS 



Willkommenskultur 

Für die Bürgerstiftung ein ganz wesentlicher Aspekt, nämlich nicht nur über Will-

kommenskultur zu sprechen sondern praktisch diese auch zu leben. 

Diese grundsätzliche Bereitschaft der Bürgerstiftung gelangte an das Ohr von Horst 

Schmitt vom Fachbereich Soziale Sicherung und informierte die Bürgerstiftung über 

den Bedarf von Arbeitsjacken für Flüchtlinge, die ehrenamtlich bei den vielfältigen 

Aufgaben des Bauhofs sich einbringen möchten. Die Jacken in ihrem leuchtenden 

Gelb sehen nicht nur gut aus, sondern schützen auch die fleißigen Helfer vor Wind 

und Regen. 

Winterjacken für die freiwilligen Helfer (v.l.) Gottfried Störmer, Elzbieta Liermann, 

Omar Ibrahim, Omar Hussein, Frank-Rüdiger Kirschner und Kurt Stass. 

Bild: Berno Nix 



Mehrgenerationenwohnen in Lampertheim-MEWOLA 

Wie hat sich die Projektidee der Bürgerstiftung seit Juni 2012 entwickelt, ein     
Mehrgenerationenwohnhaus in Lampertheim zu errichten? 

Mit der Gründung des Vereins MEWOLA im Juni 2013 begann die intensive Suche 
nach einem Grundstück.  

Im Rahmen einer offenen Ausschreibung der Stadtentwicklung Lampertheim GmbH 
& Co. KG bewarb sich der Verein für eine Teilfläche von ca. 2700 m² auf dem    
Martin-Luther-Platz.  

Im Dezember 2014 entschied sich die Stadtverordnetenversammlung Lampertheim 
für das von MEWOLA eingereichte Konzept. 

Auf dieser Basis wird MEWOLA alle notwendigen Planungsarbeiten im Januar 2014 
starten und zügig abarbeiten. 

Die Bürgerstiftung wünscht dem Verein MEWOLA auf dem Weg zur              
Realisierung ein gutes Gelingen! 

Rainer Babylon, Bereichsleiter Marketing von der GGEW (Bildmitte mit Krawatte) 

übergibt eine Spende in Höhe von 1.000,00 € an den Verein  

MEWOLA-Mehrgenerationenwohnen in Lampertheim:  

„ Damit wollen wir bürgerschaftliches Engagement unterstützen“! 

Bild: Rosi Israel 



Darüber haben wir uns sehr gefreut! 

 
Die Pfadfinderschaft Sankt 

Georg -2013 ausgezeichnet   

mit Courage in  Lampertheim-  

grüßt die Bürgerstiftung aus 

dem    Diözesanlager in  

Großzerlang und genießt den 

Komfort in den mit Hilfe der 

Bürgerstiftung angeschafften 

Zelte. 

 

 

 

 

 

Ein weiteres Mal konn-

te die Kita am  Euro-

pring die Buskosten für 

die Waldwoche aus 

den 2012  verteilten 

Erlösen „Kunst auf 

dem Dachboden“     

bestreiten und den 

Kindern die              

unverfälschte Natur 

näher bringen. 

Kinder ertasten mit den Händen die raue Baumrinde, sie lauschen den      

Vogelstimmen im Wald und hören das Rascheln des Windes in den Ästen 

Bild: PSG 

Bild: KITA Europaring 



  Präsentation des „4. Neujahrskonzert am 11. Januar 2015“ 
  Veranstalter: cultur communal der Stadt Lampertheim 

 

  Unterstützung Musikschule Lampertheim 

 

  Jahresempfang der Bürgerstiftung am 19. Mai mit dem            

 Referenten Klaus Schlappner in den Räumen der Volksbank 

 Darmstadt Südhessen 

 

  Erweiterung der Bronzeskulptur am 27. Juni/4. Juli 2015 

 

  Auslobung „Courage in Lampertheim“ im November 

 

  Vorbereitung 5. Neujahrskonzert 

 

  Unter dem Motto „100 × 500“ werben wir für  Zustifterinnen 

 und Zustifter 



Bilanz 2014 

Im Laufe des Jahres 2014 erfolgte durch 8 Zustiftungen in Höhe von 6.250,00  €  

ein Anstieg des Stiftungskapitals auf insgesamt 161.675,00 €. 

Das Vermögen der Stiftung hat am 31.12.2014 eine Höhe von 201.648,49 €. 

Im Berichtszeitraum wurden 7 Projekte mit insgesamt 27.337,28 € gefördert. Die 

Wirtschaftsführung war inklusive der Projektkosten wiederum sparsam und zeigt 

Kontinuität. Die Einnahmen, aus denen die Bürgerstiftung ihre Projektförderung   

finanziert, sind im Wesentlichen Spenden und mittlerweile in geringerem Maße die 

Zinserträge aus den Finanzanlagen/Guthaben bei heimischen Banken. Das        

Vermögen der Stiftung ist vorsichtig, konservativ und sinnvoll gestreut angelegt. 

Das Stiftungskapital ist dauerhaft zu erhalten in einer überschaubaren Balance   

zwischen Risikominimierung und Renditeoptimierung; d.h., das Vermögen erzielt 

einen begrenzten Ertrag und ist nur geringen Risiken ausgesetzt. 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 

Aktiva Euro Passiva Euro  

Finanzanlagen 91.857,97 Stiftungskapital 161.675,00  

Bankguthaben 109.752,12 Rücklagen 14.623,89  

  Mittelvortrag 27.981,31  

  Stiftungsergebnis - 2.632,11  

Gesamt 201.648,09 Gesamt 201.648,09  

     

Erträge Euro Aufwendungen Euro  

Spenden 23.978,58 Projektförderung       

(einschl. Projektkosten) 
27.337,28  

Zinserträge 1.342,17 Geschäftsausgaben 530,24  

Veranstaltungen  Geldverkehrskosten 85,34  

     

     



 

 

 

 

 

Der Vorstand 

 

Wie im Vorwort bereits erwähnt, wurde die Bürgerstiftung vor 5 Jahren gegründet.  

Die Wahl der Vorstände erfolgt auf die Dauer von 5 Jahren. Eine Wiederbestellung  ist 

zulässig. 

Die Stiftungsräte bestellten in ihrer Sitzung am 7.Juli 2014 den Vorstand für die           

Jahre bis 2019. 

Der neu gewählte Vorstand  

 

 

Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Da wir zurzeit noch keine feste Bleibe haben, genie-

ßen wir die Gastfreundschaft der Volksbank Darmstadt Südhessen. Ein herzliches Dan-

keschön an Herrn Walter Konrad, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Darmstadt Süd-

hessen. 

Von links nach rechts Ralph Butz (Schatzmeister), Frank-Rüdiger Kirschner 

(Vorsitzender), Elzbieta Liermann (stellv. Vorsitzende), Erich Maier (Schriftführer 

und stellv. Vorsitzender) und Dieter Goll 

Bild: Glenmoran 



Der Stiftungsrat 

Die Bestellung der Stiftungsräte erfolgt auf die Dauer von 5 Jahren. Eine Wiederbestel-

lung ist zulässig.  

Die Stifterversammlung wählte in ihrer Sitzung am 8. Mai 2014 die  Stiftungsräte für die 

Jahre bis 2019. 

Der Stiftungsrat begleitet, fördert die Arbeit des Vorstands und wacht über die Einhaltung 

der Stiftungsatzung. Er wählt alle 5  Jahre den Stiftungsrat stand, beschließt unter ande-

rem über den Haushaltsvorschlag, die Jahres- und Vermögensrechnung, Entlastung des 

Vorstands etc. 

 

Der neu gewählte Stiftungsrat 

Robert Geiger, Gerhard Bühler (Stellvertreter), Dieter Uhlmann, Peter Liermann,  

Dr. Walter Risse, Stefan Nickel (Schriftführer), Gottfried Störmer (Vorsitzender),   

Wolfhard Hensel und Walter Konrad.  

Es fehlen Hellmut Kill und Richard Hinz ( 13.12.2014)  

 

Bild: Südhessen Morgen 



Die Stifterversammlung 

 

Die Stifterversammlung wird mindestens einmal im Jahr einberufen und wählt im Turnus 

von 5 Jahren den Stiftungsrat. Die Stifterversammlung bestimmt die Höhe des Mindest-

beitrags, um Zustifter zu werden. Sie kann mit 2/3 Mehrheit Projekte verbindlich für den 

Vorstand bestimmen. Nach Prüfung und auf Vorschlag des Stiftungsrates kann die Stifter-

versammlung über die Entlastung des Vorstands entscheiden. 

 

 

Neue Stifter in 2014 

Frau Theresa Gumb, Frau Christa Schwarz und die Herren Werner Hartmann,               

Marius Schmidt und Fritz Zöller 

Insgesamt zählen wir 51 Stifterinnen und Stifter am Stichtag 31.12.2014 

 

 

 

Verstorben 
 

Wir trauern um Richard Hinz, verstorben am 13. Dezember 2014  

 

Richard Hinz war Gründungsstifter und Mitglied im Stiftungsrat. Mit großem Engagement, 

mit hoher Sachkompetenz sowie mit einer beispielhaften Einsatzbereitschaft hat er sich 

für die Belange der Bürgerstiftung eingesetzt. 

 

 

 

Danke 

Ein besonderer Dank an das Steuerberatungsbüro Kill und Siemund für die  

Beratung und Erstellung der Jahresbilanz. 
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